Deutscher Bundestag 
12. Wahlperiode 


Drucksache 12/7941 


15 . 06 . 94 


Beschlußempfehlung und Bericht 

des Innenausschusses (4. Ausschuß) 


zu dem 

a) Antrag der Abgeordneten Markus Meckel, Angelika Barbe, Dr. Ulrich Böhme (Unna), 
weiterer Abgeordneter und der Fraktion der SPD 
— Drucksache 1 2/6933 — 

Arbeitsmöglichkeiten der Enquete-Kommission 

„Aufarbeitung von Geschichte und Folgen der SED-Diktatur in Deutschland“ 


b) Antrag der Abgeordneten Hartmut Koschyk, Dr. Roswitha Wisniewski, 

weiterer Abgeordneter und der Fraktion der CDU/CSU sowie der Abgeordneten 
Dirk Hansen, Dr. Jürgen Schmieder, Dr. Karlheinz Guttmacher, 

Wolfgang Lüder, Hans-Joachim Otto (Frankfurt) und der Fraktion der F.D.P. 

— Drucksache 12/7225 — 

Unterstützung der Enquete-Kommission 

„Aufarbeitung von Geschichte und Folgen der SED-Diktatur in Deutschland“ 


A. Problem 

Mit den Anträgen wird die Bundesregierung im Interesse einer 
erfolgreichen Arbeit der Enquete-Kommission „Aufarbeitung von 
Geschichte und Folgen der SED-Diktatur in der Bundesrepublik 
Deutschland" aufgefordert, deren Arbeit tatkräftig zu unter- 
stützen. 


B. Lösung 

Zustimmung zu dem Antrag zu b), Ablehnung des Antrags 
zu a). 


Mehrheit im Ausschuß 
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C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Keine 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/7941 


Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

1. dem Antrag — Drucksache 12/7225 — zuzustimmen; 

2. den Antrag — Drucksache 12/6933 — abzulehnen. 

Bonn, den 15. Juni 1994 

Der Innenausschuß 

Wolfgang Lüder Hartmut Koschyk Rolf Schwanitz 

Stellv. Vorsitzender Berichterstatter 


Dr. Jürgen Schmieder 
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Bericht der Abgeordneten Hartmut Koschyk, Rolf Schwanitz 
und Dr. Jürgen Schmieder 


1. Der Antrag der Fraktion der SPD — Drucksache 
1 2/6933 — und der Antrag der Koalitionsfraktionen 
auf Drucksache 12/7225 wurden in der 219. Sitzung 
des Deutschen Bundestages am 14. April 1994 an 
den Innenausschuß federführend und an den 
Rechtsausschuß zur Mitberatung überwiesen. 

2. Der Rechtsausschuß hat einstimmig beschlossen, 
daß die Anträge unterstützt werden. 

3. Der Innenausschuß hat die Anträge in seiner Sit- 
zung am 15. Juni 1994 beraten und dem Antrag auf 
Drucksache 12/7225 mit den Stimmen der Koali- 
tionsfraktionen gegen die Stimmen der Fraktion 
der SPD bei einer Enthaltung seitens der Fraktion 
der SPD und bei Abwesenheit der Gruppen zuge- 
stimmt. Den Antrag auf Drucksache 12/6933 hat 
der Ausschuß mit dem gleichen Stimmergebnis 
abgelehnt. 

4. Der Ausschuß ist davon ausgegangen, daß eine 
Unterstützung der Arbeit der Enquete-Kommission 
im Einklang mit den geltenden Rechtsvorschriften 
erfolgen muß. Die Enquete-Kommission ist am 


Ende ihrer Arbeit angekommen; ob und in welcher 
Form ihre Arbeit fortgesetzt wird, muß der Deut- 
sche Bundestag in der 13. Wahlperiode entschei- 
den. Die Enquete-Kommission hat zuletzt einver- 
nehmlich festgestellt, daß ihr Abschlußbericht 
nicht an der Hinderung des Zugangs zu Archiven 
gehindert worden ist. Soweit dem Zugang gesetz- 
liche Vorschriften entgegengestanden haben, 
wäre eine Änderung des Bundesarchivgesetzes 
erforderlich gewesen; eine solche Änderung ist 
jedoch von der Fraktion der SPD nicht beantragt 
worden. 

Seitens der Fraktion der SPD ist darauf hingewie- 
sen worden, daß die Bundesregierung ihre Archive 
zur Verfügung stellen muß, wo das gesetzlich 
möglich ist; andernfalls sei der Gesetzgeber ver- 
pflichtet, dies zu ermöglichen. Sie hat es als uner- 
träglich bezeichnet, wenn eine Bewertung der 
Geschichte der SED -Diktatur nur nach dem Stand 
und aus der Sicht der DDR- Akten erfolgt. Sie könne 
nicht akzeptieren, wenn sich die Bundesregierung 
formal auf das Bundesarchivgesetz zurückziehe. 


Bonn, den 15. Juni 1994 


Hartmut Koschyk Roll Schwanitz Dr. Jürgen Schmieder 

Berichterstatter 
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